ey 
: Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 28.—— 


(Nr. 5911.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Minden im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 8. Juni 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


ertheilen, nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Minden darauf angetragen haben, zum Zweck der Anlegung einer ſtaͤdtiſchen 
Gasanſtalt ihnen zur Aufnahme eines Darlehns von 60,000 Thalern, geſchrie⸗ 
ben ſechszig tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender 
und mit Zinskupons verſehener Obligationen Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung zu ertheilen, und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſo⸗ 
wohl als der Glaͤubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegen⸗ 
waͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe der ge⸗ 
dachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen. 


81. 

Es werden ausgegeben ſechshundert Obligationen, jede zu Einhundert 
Thalern, ausmachend uͤberhaupt ſechszig tauſend Thaler. 

Die Obligationen werden mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich verzinſt und die 
Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen, am erſten April und am erſten Oktober, von 
der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Minden gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten 
Zinskupons bezahlt. n 8 

Zur Tilgung der Schuld wird jaͤhrlich Ein und ein halbes Prozent von 
dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der einge⸗ 
löften Obligationen verwendet, fo daß in Ein und dreißig Jahren die ſaͤmmt⸗ 
lichen Obligationen eingeloͤſt ſein werden. 

Der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit 
Genehmigung Unſerer Regierung zu Minden zu verſtaͤrken und dadurch die Ab⸗ 
tragung der Schuld zu beſchleunigen. Insbeſondere ſollen die Ueberſchuͤſſe, 
welche die ſtaͤdtiſche Gasanſtalt uͤber die Betriebskoſten und die zur planmaͤßigen 
Verzinſung und Tilgung der Obligationen, ſowie zu der mit Genehmigung 
Unſerer Regierung in Minden zu bewirkenden Bildung eines Referve- und Er⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Juli 1864, 


H. 2. 


Zur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der auszugebenden Obligationen betreffen, wird eine beſondere Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion gewählt, welche für die treue Befolgung der gegenwaͤrti⸗ 
gen Beſtimmungen verantwortlich iſt und zu dem Ende von Unſerer Regierung 
zu Minden in Eid und Pflicht genommen wird. Dieſelbe foll aus drei Mit: 
gliedern beſtehen, von denen Eins aus dem Magiſtrate, Eins aus der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung und Eins aus der Buͤrgerſchaft zu waͤhlen iſt. Das 
erſtgedachte Mitglied wird vom Oberbuͤrgermeiſter ernannt, die beiden anderen 
Mitglieder werden von der Stadtverordneken⸗Verſammlung gewaͤhlt. | 


§. 3. 
Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern, und zwar jede 
Obligation zu Einhundert Thalern, von Eins bis inkluſive ſechshundert, nach 
dem 54e Schema ausgeſtellt, von dem Oberbuͤrgermeiſter und den Mit⸗ 
gliedern der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und von dem Rendan⸗ 
ken der Gemeindekaſſe kontraſignirt. 
Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


§. 4. 


Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten fuͤnf Jahre zehn Zinskupons, 
jeder zu zwei Thalern funfzehn Silbergroſchen, in den darin beſtimmten halb⸗ 
jaͤhrigen Terminen zahlbar, nach dem angehaͤngten Schema beigegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt nach vorheriger oͤffent⸗ 
licher Bekanntmachung (wie im H. 7.) bei der Gemeindekaſſe zu Minden gegen 
Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons. Beim 
Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an 
feen der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig ge⸗ 
ſchehen iſt. 

Die Kupons und die Talons werden von dem Oberbuͤrgermeiſter, der 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion und dem Rendanten der Gemeindekaſſe unter⸗ 
ſchrieben. : 
b §. 5. ; 9 

Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Be⸗ 
trag derſelben an den e durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe gezahlt. 
Auch werden. die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaffe, na⸗ 

mentlich bei Entrichtung der Kommunalfteuern, in Zahlung angenommen. 


H. 6. 1 
Die Zinskupons werden ungúltig und werthlos, wenn fie nicht binnen 
vier 


vier Jahren nach Ablauf des Jahres der Faͤlligkeit gu Zahlung praͤſentirt 
werden; die dafuͤr ausgeſetzten Fonds verfallen zum ortheil der ſtaͤdtiſchen 
Armenkaſſe von Minden. 


H. 7. 


Die Nummern der nach $. 1. zu tilgenden Obligationen werden jährlich 
durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungs⸗ 
termine oͤffentlich bekannt gemacht, und zwar durch das Mindener Kreisblatt, 

durch das Amtsblatt der Regierung zu Minden und durch die Colniſche 
Zeitung. 8 f 2 
$. 8. 


Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Oberbuͤrgermeiſters 
durch die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem 14 Tage vorher durch die im 
$. 7. bezeichneten Blatter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu 
welchem dem Publikum der Zutritt geſtattet iſt. 

Ueber die Verlooſung wird ein von dem Oberbuͤrgermeiſter und den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


§. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
flimmten Tagen nach dem Nominalwerthe durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit dieſem 
Tage hort die Verzinſung der ausgelooften Obligationen auf. 

Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
fälligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der 
fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung dieſer Ku⸗ 
pons verwendet. E 

$. 10. 


Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, welche nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt wer⸗ 
den, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies Depoſitum 
uͤberwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbetraͤge duͤrfen nur auf 
eine von der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion kontraſignirte Anweiſung des Ober⸗ 
buͤrgermeiſters zu beſtimmungsmäßiger Verwendung an den Rendanten ber Ge⸗ 
meindekaſſe verabfolgt werden. Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den In⸗ 
habern jener Obligationen laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obli⸗ 
gationen bei der Gemeindekaſſe durch dieſe auszuzahlen. 


S. 11. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
Aan find in den nach der Beſtimmung unter $. 7. jaͤhrlich zu erlaſſenden 
ekanntmachungen wieder in Erinnerung zu bringen. 
Werden die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen unge⸗ 
achtet, nicht binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung 
(Nr. 5911.) 60° vor⸗ 


— 440 — 

vorgezeigt, auch nicht, der Beftimmung unter $. 13. gemaͤß, als verloren oder 
vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 
werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetraͤge der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe an⸗ 
heimfallen. 9 12 a 


Fur die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Minden 
mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, und kann 
die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten 
Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben durch die Gläubiger gerichtlich ver⸗ 
klagt werden. 

§. 13. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Auf: 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere HH. 1. bis 
13. mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Schuldentilgungs - Kommiffion gemacht werden. Dieſer werden 
alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der 
angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die 
Verfuͤgungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere Re⸗ 
gierung zu Minden ſtatt; 

b) das im $. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem 
Kreisgerichte in Minden; 

c) die in den SS. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch die unter $. 7. dieſes Privilegiums angeführten Blätter 
geſchehen. 

Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brine 
gende landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter 
Unſerem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den In⸗ 
habern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
von Seiten des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 8. Juni 1864. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Obli⸗ 


Obligation der Stadt Minden 
f Thaler 100 
über 


Einhundert Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
5 hierzu ausdruͤcklich ermaͤchtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von „Einhundert Thalern 
Kurant“, deren Empfang fie beſcheinigen, an die Stadt Minden zu fordern hat. 
Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen find am erſten April 
und am erſten Oktober jeden Jahres faͤllig, werden aber nur gegen Ruͤckgabe 
der ausgefertigten halbjahrigen Zinskupons gezahlt. 
: Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden, weshalb eine Kuͤn⸗ 
digung von Seiten des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig iſt. Die naͤheren Beſtim⸗ 
mungen ſind in dem nachſtehend abgedruckten Privilegium enthalten. 


Minden, den nun 18. 


Der Ober⸗Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 


Kommiſſion. 
Der Gemeinde- Empfänger. 


Beigefuͤgt find die Kupons Serie L A 1. bis 10. nebſt Talon. 


Die folgenden Serien Zinskupons werden gegen Einlieferung der Talons bei der 


Gemeindekaſſe verabreicht. 
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"Serie I. — 2 Rtblr. 15 Sgr. — M1. 


Zins⸗Kupon 
f zur 
Obligation der Stadt Minden über 100 Thaler Py | 
* 
Inhaber empfängt m 18. an fälligen Zinfen 


aus der Gemeindekaſſe 
3bwei Thaler Funfzehn Silbergroſchen __ 


Minden, den en 18. 


Der Ober⸗Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
; | Kommiſſion. 


Der Gemeinde⸗Empfaͤnger. 


(Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn deſſen Betrag in vier Jahren nach 
Ablauf des Jahres der Faͤlligkeit nicht erhoben iſt.) 
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Inhaber dieses m aeg Sr Nücgabe bei ber Genen 
nden zu der Obligation der Stadt Minden uͤber Einhundert Thaler . 
(zweite) Serie Zinskupons für die fünf Jahre vom ................. 
i jofeen dagegen bei der 5 adde 
Schuldentilgungs⸗ Kommiſſion kein dec eingeht. 


Minden, den e nn - 


Redigirt im Büreau des Staats -Miniferiums. 


Balin, ai in der 90 3 Ober soltura 
(R. v. De 9 


